
 1 

 

Fragebogen zum kirchlichen Leben in der Diözese St. Pölten 
 

Die Gesellschaft erlebt heute auf vielen Ebenen eine Umbruchsituation. Auch die Kirche ist 

davon betroffen. Für unsere Weiterarbeit in Pastoralamt und Katholischer Aktion benötigen wir 

Ihre Beratung. Wir bitten daher um Mithilfe bei der Weiterentwicklung unserer pastoralen 

Dienste. 

 

Anhand des vorliegenden Fragebogens werden daher in fünf ausgewählten Dekanaten 

(Amstetten, Haag, Tulln, Horn, Zwettl) die Priester, haupt- und ehrenamtliche 

Laienmitarbeiter/innen, Pfarrgemeinderäte/innen, Mitarbeiter/innen der Katholischen Aktion 

sowie andere Apostolats-gruppen und weitere Personen befragt, um ihre Meinungen und 

Wünsche zu äußern. 

 

1. Die Kirche ist heute von verschiedenen Entwicklungen und einer Vielfalt geprägt,  

die für Gläubige oft schwer durchschaubar ist. Wie sehen Sie in diesem Umfeld die  

Entwicklung der Kirche. 
 
Dazu sind Aussagen formuliert. Wie stehen Sie dazu? (1 = volle Zustimmung, 2 =  

stimme noch zu; 3 = unentschieden, 4 = lehne ab; 5 = lehne sehr stark ab) 
 
Zutreffendes bitte ankreuzen. 

   (1) (2) (3) (4) (5) 

  

  1.1. 
 

Ohne die Kirche wäre unser Land ärmer. [1]      
   1.2. Die Kirche beschäftigt sich zur Zeit sehr mit sich 

selbst statt mit den Nöten der Menschen und den 

Problemen der Gesellschaft. [2] 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
   1.3. Ich möchte in der Kirche vor allem Gott, wie ihn 

Jesus verkündet, kennenlernen. [3]      
 

2. 

 

Die Erneuerung in der Kirche kann in viele Richtungen gehen. Welche Veränderungen 

halten Sie für besonders wichtig, was wünschen Sie sich für die Erneuerung? 
 
(Wählen Sie aus den zehn Punkten der folgenden Liste jene drei Veränderungen aus, die Ihnen 

die wichtigsten sind und kreuzen sie diese links an. Dann kreuzen Sie am rechten Rand jene drei 

an, die für Sie am unwichtigsten erscheinen): 

 

  besonders wichtig unwichtig 

     

  
  2.1.  

 
Gott soll in unserem Leben wieder mehr Bedeutung bekommen. [4]  

  
  2.2.  

 
Die Kirche soll dem Glauben der Menschen dienen  

  
  2.3.  

 
Die Kirche soll sich mehr um die Nöte der Menschen kümmern. [5]  

  
  2.4.  

 
Die Pfarrgemeinden sollen sich mehr um die Notleidenden kümmern. [6]  

  
  2.5.  

 
Die Pfarrgemeinden sollen mehr für Flüchtlinge tun. [8]  
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  2.6.  

 
Junge Menschen sollen das Evangelium besser kennenlernen. [9]  

    

    

  besonders wichtig unwichtig 

     

  
  2.7.  

 
Gottesdienste sollen mystisch erlebbar machen, daß Gott unter uns 

geheim-nisvoll gegenwärtig ist. [10] 
 

  
  2.8.  

 
Auch in der Kirche soll es Formen der Mitwirkung durch gläubige 

Menschen geben. [13] 
 

  
  2.9.  

 
Die Einigung der christlichen Kirchen im einen, wahren Glauben soll 

schneller vorankommen. [15] 
 

 

3. 

 

Worum sollte sich Ihrer Meinung nach die Diözese St. Pölten mehr kümmern?  

(Bitte die fünf wichtigsten ankreuzen) 

 

  
  3.1.  

 
Schwache und Benachteiligte  

[16] 

 
  3.8.  

 
Lebensnahe, freudigere, 

gläubige Verkündigung [17] 

  
  3.2.  

 
Flüchtlinge und Ausländer [18] 

 

 
  3.9.  

 
Verbesserung der Predigten [19] 

  
  3.3.  

 
Weltweite Gerechtigkeit [20] 

 

 
3.10.  

 
Besserstellung der Familien [21] 

  
  3.4.  

 
Gerechte Verteilung der Arbeit  

[22] 

 
3.11.  

 
Innerkirchliche Gerechtigkeit 

[23] 

  
  3.5.  

 
Gerechte Gleichstellung der 

Frau [24] 

 
3.12.  

 
Bildung von Gemeinschaften 

[25] 

  
  3.6.  

 
Sinnsuchende [26] 

 

 
3.13.  

 
Gute Ausbildung der Priester 

[27] 

  
  3.7.  

 
Solide Glaubensweiterbildung 

[28] 

   

 

4. Für die Einrichtungen des Pastoralamtes und der Katholischen Aktion ist es wichtig, den 

Kontakt zu den Mitarbeitern in den Pfarren zu verstärken. Wie fühlen Sie sich derzeit 

über die Vorgänge und Angebote des Pastoralamtes und der Kath. Aktion informiert? 

Bitte kreuzen Sie nur eine Antwortmöglichkeit an. [29] 

 

 Ich erhalte ... 

 

  

 

 
 
zuviel Informationsmaterial  

 
zu wenig Informationsmaterial 

 

 

 
 
ausreichendes Informationsmaterial  

 
gar kein Informationsmaterial 
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5. Welche Zusendungen erhalten Sie von einem Referat des Pastoralamtes und wie 

wichtig finden Sie diese? 

      

   wichtig nicht wichtig nicht bekannt 
 

 
5.1.  

 
Pastoralamtsaussendung [30]    

 
5.2.  

 
Pfarrblattdienst/Pressereferat [31]    

 
5.3.  

 
Pressespiegel/Pressereferat [32]    

 
5.4.  

 
Tonzeitung Karussell/Blindenapostolat 

[33] 
   

 
5.5.  

 
Medienkatalog/Medienstelle [34]    

 
5.6.  

 
Kath. Glaubensinformation [35]    

 
5.7.  

 
Mesnerbrief [36]    

 
5.8.  

 
Rundbrief/Pfarrhaushälterinnen [37]    

 
5.9.  

 
Elternbrief/Familienreferat [38]    

 
5.10.  

 
Gottesdiensthilfen/Tourismuspastoral 

[39] 
   

 
5.11.  

 
Angebote/Seniorenreferat [40]    

 
5.12.  

 
Rundbriefe/Betriebspastoral [41]    

 
5.13.  

 
H2-Mix/Schülerzentrum [42]    

 
5.14.  

 
Brief ans Krankenbett / 

Krankenseelsorge [43] 
   

 
5.15.  

 
Exerzitienkalender [44]    

 
5.16.  

 
Jahrbuch [45]    

 
5.17.  

 
Kiref-Nachrichten [46]    
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5.18.  

 
Aussendungen Berufe der Kirche [47]    

  

  

  

6. Welche Zusendungen bzw. Publikationen erhalten Sie von der Kath. Aktion und 

deren Teilorganisationen und wie wichtig finden Sie diese? 
 

   wichtig nicht wichtig nicht bekannt 
 

 
6.1. 

 
Der Rufer (Kath. Männerbewegung) [48]    

 
6.2. 

 
Kontakte (Kath. Frauenbewegung) [49]    

 
6.3. 

 
Digest (Kath. Arbeitnehmerbewegung) [50]    

 
6.4. 

 
KAV-Information (Kath. Akademikerverband) 

[51] 
   

 
6.5. 

 
Antenne (Kath. Bildungswerk) [52]    

 
6.6. 

 
Programm der Diözesansportgemeinschaft [53]    

 
6.7. 

 
Angebote (Arbeitsgemeinschaft Kath. Jugend) 

[54] 
   

 
6.8. 

 
Lichtblick (Kath. Jugend Land) [55]    

 
6.9. 

 
Aufstehen (Kath. Arbeiterinnen- u. Arbeiter-

jugend) [56] 
   

 
6.10. 

 
Tinti FAX (Kath. Schüler/innenjugend) [57]    

 
6.11. 

 
Fleckerlteppich (Kath. Jungschar) [58]    

 
6.12. 

 
Fastenaktions-Zeitung [59]    

 
6.13. 

 
Beziehung pflegen (Kath. Familienwerk) [60]    

  

7. Welche Informationen, Hilfen und Dienste aus der Klostergasse 15 - 17 sind Ihnen 

darüber hinaus bekannt, welche halten Sie für brauchbar und welche verwenden Sie 

auch? 
 
(bitte eintragen und ankreuzen) 
 

 
[61] 

 
7.1.   .......................................  

 
bekannt  

 
brauchbar  

 
wird verwendet 

 
[62] 

 
7.2.   .......................................  

 
bekannt  

 
brauchbar  

 
wird verwendet 
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[63] 

 
7.3.   .......................................  

 
bekannt  

 
brauchbar  

 
wird verwendet 

 
[64] 

 
7.4.   .......................................  

 
bekannt  

 
brauchbar  

 
wird verwendet 

 
[65] 

 
7.5.   .......................................  

 
bekannt  

 
brauchbar  

 
wird verwendet 

  

8. Welche Impulse, Angebote, Behelfe und Arbeitshilfen erwarten Sie sich vom Pastoral-

amt? [66]  

 

 8.1.    ........................................................................................................................................  

 8.2.    ........................................................................................................................................  

 8.3.    ........................................................................................................................................  

 8.4.    ........................................................................................................................................  

 8.5.    ........................................................................................................................................  

 

 

9. Welche Impulse, Angebote und Aktionen erwarten Sie sich von der Kath. Aktion? 

[67]  
 

 9.1.    ........................................................................................................................................  

 9.2.    ........................................................................................................................................  

 9.3.    ........................................................................................................................................  

 9.4.    ........................................................................................................................................  

 9.5.    ........................................................................................................................................  

 

 

10. Welche Zusendungen erhalten Sie von anderen kirchlichen und religiösen Institutionen, 

Organisationen und Apostolatsgruppen?  

Wie hilfreich sind diese? Nehmen Sie eine Wertung vor: 1 = sehr hilfreich, 5 = nicht hilfreich. 

Stufen Sie dazwischen ab. 
 

   (1) (2) (3) (4) (5) 
 
[68] 

 
10.1. 

 
......................................................................      

 
[69] 

 
10.2. 

 
......................................................................      

 
[70] 

 
10.3. 

 
......................................................................      
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[71] 

 
10.4. 

 
......................................................................      

 
[72] 

 
10.5. 

 
......................................................................      

  

  

  

11. In den Pfarrgemeinden vollzieht sich die Kirche vor Ort. Wie erleben Sie Ihre Pfarre? 

(kreuzen Sie bitte an, ob Sie den vorgegebenen Aussagen zustimmen können oder nicht.) 

 

11.1. Arbeiten Sie in Ihrer Pfarre mit? [73] 
 

  

 
 
ja  

 
nein  

 
weiß 

nicht 

11.2. Wenn es sich zeitlich in Grenzen hält, wäre ich bereit, in meiner Pfarre mitzuhelfen. [74] 
 

  

 
 
ja  

 
nein  

 
weiß 

nicht 

11.3. In unserer Pfarre wird der katholische Glaube verkündet, gefeiert und gelebt. 
 

  

 
 
ja  

 
nein  

 
weiß 

nicht 

11.4. In unserer Pfarre werden Konflikte ausgetragen. [75] 
 

  

 
 
ja  

 
nein  

 
weiß 

nicht 

11.5. Die wichtigsten Entscheidungen in unserer Pfarre werden gemeinsam von Pfarrer und Laien 

getroffen. [76] 
 

  

 
 
ja  

 
nein  

 
weiß 

nicht 

11.6. Frauen machen in unserer Pfarre vor allem Hilfsdienste. [77] 
 

  

 
 
ja  

 
nein  

 
weiß 

nicht 

11.7. Es ist gut, wenn der Pfarrer den Hauptteil der Arbeit leistet. [78] 
 

  

 
 
ja  

 
nein  

 
weiß 

nicht 

11.8. Arbeiten sollen jene, die verantwortlich sind und dafür bezahlt werden: Pfarrer, Religions-

lehrer, Hauptamtliche. [80] 
 

  

 
 
ja  

 
nein  

 
weiß 

nicht 

11.9. Die Sonntagspredigten führen mich tiefer in den Glauben ein und machen mir Mut, mein 

Leben aus dem Glauben zu gestalten. [81] 
 

  

 
 
ja  

 
nein  

 
weiß 

nicht 

11.10. Die Pfarre übersieht niemanden, der in Not gerät. [82] 
 



 7 

  

 
 
ja  

 
nein  

 
weiß 

nicht 

11.11. In unserer Pfarre sind wiederverheiratete Geschiedene entsprechend ihrer Lage ins pfarrliche 

Leben eingebunden. [83] 

  

 
 
ja  

 
nein  

 
weiß 

nicht 

11.12. In unserer Pfarre wohnt kein Priester mehr. Wir werden von der Nachbarpfarre aus 

mitbetreut. [84] 

  

 
 
ja  

 
nein  

 
weiß 

nicht 

11.13. Angenommen, in unserer Pfarre wohnt kein Priester mehr. Könnten Sie Personen nennen, die 

für die Pfarre Verantwortung (z. B. als Pfarrbeauftragter) übernehmen könnten. [85] 
 

  

 
 
ja  

 
nein  

 
weiß 

nicht 

12. Wenn man zu einer Gemeinschaft gehört, kann man sie als Heimat erleben; es kann 

aber auch das Gefühl von Fremdheit geben. Wie fühlen Sie sich beheimatet? 
 

   

beheimatet 

wenig 

beheimatet 

nicht 

beheimatet 
 

 
12.1. 

 
in der römisch-katholischen Kirche [86]    

 
12.2. 

 
in der Diözese St. Pölten [87]    

 
12.3. 

 
in meiner Pfarrgemeinde [88]    

 
12.4. 

 
im Pfarrgemeinderat [89]    

 
12.5. 

 
in einer Gliederung der Kath. Aktion [90] 
(z. B.: KMB, KFB, KJ, KJS, KBW usw.) 
 
in welcher: ................................... 

   

 
12.6. 

 
in einer anderen Apostolatsgruppe 

(z. B.: Cursillo, Legio usw.) [91] 

 

   

 
12.7. 

 
in einer anderen pfarrlichen oder über-

pfarrlichen Gruppe [92] (z. B.: Bibelrunde, 

Familienrunde, Betriebspastoral usw.) 
 
in welcher: ................................... 

 

   

13. Pfarrgemeinderat, Katholische Aktion, überpfarrlicher Bereich 
 

  ja etwas wenig nein 
 

13.1. 
 
Fördert der Pfarrgemeinderat die Lebendigkeit in der 

Pfarre [93] 
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13.2. 

 
Fördert die Kath. Aktion die Lebendigkeit in der Pfarre 

[94] 
    

 
13.3. 

 
Fördert eine andere Gruppe die Lebendigkeit in der Pfarre 

oder im überpfarrlichen Bereich.  
 
welche: ............................................................. [95] 
 

    

 
14. 

 
Nehmen Sie Pastoralamt und Kath. Aktion als getrennte 

Bereiche wahr? [96] 
 

 
ja  

 
nein 

 
15. 

 
Wenn ja, sollen sie auch künftig getrennt wirken? [97]  

 
ja  

 
nein 

 

16. Haben Sie persönlichen Kontakt zu Mitarbeiter/innen 

aus der „Klostergasse 15 - 17“ [98] 
 

 
 
ja  

 
nein 

Für eine differenzierte Auswertung der Daten bitten wir Sie noch um folgende Angaben: 

17. Zur Person:   
 

17.1. 
 
Alter: [99]  

 
bis 19  

 
20 - 29  

 
30 - 39  

 
40 - 49 

  

 
 
50 - 59  

 
60 - 69  

 
70 und darüber 

 

 
17.2. 

 
Geschlecht: [100]  

 
weiblich  

 
männlich  

 

 
 

 
17.3. 

 
Wieviel Einwohner hat der 

Ort, in dem Sie wohnen? [101] 
 

 
bis 1.000  

 
1-2.000  

 
2-3.000 

  

 
 
3-5.000  

 
5-10.000  

 
10-20.000 

  

 
 
20-50.000  

 
50-100.000  

 
100.000 u. mehr 

  
In welchem Dekanat? [102]  

 
Amstetten  

 
Haag  

 
Tulln 

  

 
 
Horn  

 
Zwettl  

 

 
17.4. 

 
Sie sind [103]  

 
ledig  

 
verheiratet 

  

 
 
geschieden/getrennt  

 
in einer anderen 

Lebensgemeinschaft 

  

 
 
verwitwet  

 

17.5. Mit welcher Schulbildung haben Sie Ihre Ausbildung abgeschlossen? [104] 

 
 

 
Volksschule/Hauptschule/höhere Schule ohne Abschluß  

 
Matura 

 
 

 
Berufsschule/Fachschule/mittlere Lehranstalt  

 
abgeschlossene Hochschule 

17.6. Zu welcher Berufsgruppe gehören Sie? [105] 
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Arbeiter/in  

 
Facharbeiter/in 

 

 

 
Meister/in, Vorarbeiter/in  

 
Landwirt/in 

 

 

 
Beamter/in  

 
leitender Beamter/in 

 

 

 
Unternehmer/in  

 
Angestellte(r) 

 

 

 
zur Zeit arbeitslos  

 
Hausfrau/mann 

 

 

 
Schüler/in, Student/in 

 

 
Pensionist/in, Rentner/in 

 

 

 
Lehrling 

 

 
Freiberufler 

17.7. Arbeiten Sie in der Kirche mit? [106] 

 

 

 
hauptamtlich  

 
ehrenamtlich  

 
nicht 

 
17.8. 

 
In welcher Funktion? 

 

 

 
Priester [107]  

 
Diakon [108] 

 

 

 
Pastoralassistent/in [109]  

 
Religionslehrer/in [110] 

 

 

 
anderer hauptamt. Mitarbeiter/in [111]  

 
Stv. Vorsitzender des 

Pfarrgemeinderates [112] 

 

 

 
Pfarrkirchenrat 

  

 

 

 
Pfarrgemeinderatsmitglied [113]  

 
Mitglied eines Fachausschusses [114] 

 

 

 
Mitglied der Kath. Aktion [115]  

 
Funktionär der Kath. Aktion [116] 

 

 

 
Mitarbeiter einer Apostolatsgruppe 

[117] 

  
 

 
17.9. 

 
Was trifft auf Sie zu? [118]  

 
röm. kath.  

 
Altkatholisch 

 

 

 
evangelisch AB  

 
evangelisch HB  

 
Muslim 

 

 

 
andere  

 
ohne Bekenntnis 

  
 

 
18. 

 
Zum Abschluß noch drei weitere Fragen: 

 

18.1. 

 

Wie oft gehen Sie zur Messe? [119] 

 

 

 
sonntags 

 

 
monatlich  

 
an Festen  

 
(fast) nie 
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18.2. Für wie religiös halten Sie sich? [120] 

 

 

 
sehr religiös 

 

 
religiös  

 
wenig religiös  

 
nicht religiös 

 
18.3. 

 
Welche von den folgenden Aussagen kommt Ihren Überzeugungen am nächsten? [121] 

 

 

 
Gott ist in Jesus von Nazareth Mensch geworden 

 

 

 
es gibt irgendein höheres Wesen oder eine geistige Macht 

 

 

 
ich weiß nicht richtig, was ich glauben soll 

 

 

 
ich glaube nicht, daß es einen Gott, irgendein höheres Wesen oder eine geistige Macht 

gibt 

 

 

 
ich glaube an ein Weiterleben nach dem Tod 

  

19. Was ich schon längst einmal jemanden von der Kirche, dem Bischof, dem Pfarrer ... 

sagen wollte: [122]  
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20. 

 
Kirchenzeitung: 

 

20.1. 

 

Sind sie mit der Blattlinie von „kirche bunt“ einverstanden? 

 

 

 
ja 

 

 
etwas  

 
wenig  

 
nicht 

 

20.2. 

 

Würden Sie Freunde, Bekannte usw. für „kirche bunt“ werben? 

 

 

 
ja 

 

 
nein 

    

 
21. 

 
Niederösterreichische Nachrichten: 

 

21.1. 

 

Sind Sie mit der redaktionellen Linie der „NÖN“ einverstanden? 

 

 

 
ja 

 

 
etwas  

 
wenig  

 
nicht 

 

21.2. 

 

Würden Sie Freunde, Bekannte usw. für die „NÖN“ werben? 

 

 

 
ja 

 

 
nein 

    

  

 


